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Daß Stalins Schreiben an Paasikivi sehr höflich abgefaßt ist, sei der einzige Lichtblick, wird aus Finnland gemeldet,

Rat emal was han Ich Dir mitbringelet! "

Der Bestseller

Während des Krieges gab die
Propagandaabteilung der Wehrmacht in Paris
u. a. einmal eine Broschüre heraus, die
tormhalber um 5 Frs. verkauft wurde
und so reihenden Absatz fand, daf) sie
immer wieder neu aufgelegt werden
muhte. Die Buchhandlungen waren
verpflichtet, alle diese mehr oder weniger

TS UZEt
das appetitanregende u. bekömmliche APERITIF

und der deliziöse LIQUEUR
Alleinfabrikant: E.FAVRE S.A. Genf

getarnten Propagandaschriften zu führen.

Eines Tages betrat der Kommandeur

der Propaganda-Abteilung, Oberst
i. G. Schmitke, in Zivil eine Buchhandlung,

und da er jene stark gefragte
Ausgabe nirgends sehen konnte, wandte
er sich diesbezüglich an den Verkäufer.
«Tut mir leid, Monsieur», antwortete der

einziges Boulevard-Café ZOridis
herrlich am See gelegen, aufterhalb dem Bellevue,
Seefeldquai 1, Tram 2 u. 4 Kreuzstr. Großer Q-Platz
Bar - Café - Bierrestaurant - Grillroom
Telephon 32 68 05 Schellenberg & Hochuli

Mann, «aber sobald eine neue Sendung
eintrifft, ist sie sofort vergriffen. Die
Leute sind ganz wild darauf. Ich nehme
mir selbst immer etwas davon nach
Hause.» «Ah», sagte der Offizier
erfreut, «die Broschüre ist wohl recht
interessant?» «Das weif} ich nicht»,
bekannte der Verkäufer, «aber sie ist
lächerlich billig und hat soviel schönes
weiches Papier » R' u

notieren Sie bitte Tel. 32 42 36

lie Gaststätte der guten Tafel
au Temple des Gourmets

l) CHARLES MICHEL (/ 1

jmme^utai
ZÜRICH- TEL. J24ZJ6

18


	"Rat emal was han ich Dir mitbringelet!"

